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Die Lebenshilfe Reg on Judenburg Gemeinnützige GmbH ist eme gemeinnützige Geselschaft und als solche nicht auf Зел nn 
gerichtet. Sie erbringt persönliche Hilfeleistungen für Menschen mit Behinderung und für sozial benachteiligte Personen; 
dabei ist sie überwiegend im Auftrag des Sozialressorts des Landes Steiermark sowie (in kleinerem Umfang) im Auftrag des 
Sozialministeriumservice und anderer öffentlicher Stellen tätig. Die Lebenshilfe Region Judenburg wurde 1976 gegründet

Die Lebenshilfe Region Judenburg Gemeinnützige GmbH ist als spendenbegünstigte Organisation anerkannt 
(Registrierungsnummer SO-1305)

ì. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft im Jahr 2025

Der Geschäftsber cht 2025 informiert über die wichtigsten Entwicklungen des Geschäftsjahres.

Das im Mai 2024 gestartete Projekt „Intensivbetreuung wurde im Jahr 2025 erfolgreich fortgeführt. Im Rahmen dieses 
Angebots wird eine Betreuung rund um die Uhr fúr eme einzelne Person sichergestellt. Ziel ist es. díe betreffende Person 
schrittweise wieder in bestehende Regelangebote zu integrieren. Aufgrund der positiven Entwicklung und des weiterhin 
bestehenden Bedarfs wurde das Projekt über das ursprünglich vorgesehene Ende verlängert

im laufenden Jahr 2025 wurde die neue Leistungsart „Mobile Leistung m Pflegeheimen’ beantragt und bewilligt Eine weitere 
Entwicklung in den folgenden Jahren wird erwartet.

Erlössituation

Da die Verrechnung von Leistungen nach dem Stmk Behindertengesetz (StBHG) bzw nach Richtlinien des 
Sozialministeriumservice den Großteil der Erlöse (über 90 %) ausmacht, ist die Entwicklung der Leistungspreise fur die 
Erlössituation von maßgeblicher Bedeutung.

Im Bereich der Leistungspreise nach dem StBHG erfolgte auch für das Janr 2025 eine Anpassung der Tag- und Stundensatze 
auf Basis der kollektivvertraglichen Gehaltsentwicklung sowie der allgemeinen Kostensteigerungen.

Beim Projekt des Sozialministeriumservice konnte der bereits in den Vorjahren berücksichtigte Leitungsanteil weiterhin 
aufrechterhalten werden. Dies ist insbesondere aufgrund de' gestiegenen Betreuungszahlen von großer Bedeutung.

Die Bereiche Schulassistenz und Autismuszentrum entwickelten sich auch im Jahr 2025 positiv. Die Nachfrage nach diesen 
Leistungen blieb auf hohem Niveau.

Die sonstigen Erlöse umfassen insbesondere Verkaufserlöse aus den Werkstätten sowie Rückersätze und Vergütungen Dieser 
Bereich entwickelte sich insgesamt stabil.

Kostensituation

Die im SWÖ-Kollektivvertrag geregelten Gehälter wurden auch im Jahr 2025 entsprechend den kollektivvertraglichen 
Vereinbarungen angepasst. Der Personalaufwand blieb damit weiterhin der bedeutendste Kostenfaktor der Gesellschaft.

Be¡ den Sachkosten zeigte sich im Jahr 2025 insgesamt е né stabile Entwicklung

Beschäftigungssituation

Stichtag 31.12.2025: 348 Beschaff gte bzw 218 Vollzeitäquivalente
Stichtag 31.12.2024: 341 Beschäftigte bzw. 207 Vollzeitäquivalente

Beim Beschäftigtenstand kam es 2025 gegenüber 2024 zu e»nem leichten Anstieg, welcher durch die neuen ì eistungen aber 
auch durch den höheren Hilfebedarf (in den jeweiligen Bescheiden) unserer Kundinnen und Kunden bedingt ist.

Betriebserfolg

Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 2025 weist bei Gesamterlösen von rund Tí 16 196 ein ausgeglichenes Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von T€ 2 aus.
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De Finanzier · Ί4 nei Jiw«' mens erfolgte л-ейегН > ohne nennenswerte zuiatjnche Ffemdmittelaufnahme. Die 

foanzeBe·- Le stu ngsind katoren zeigen, dass Kap ¡ta struktur und Ertragslage der Lebenshilfe Regien Judenburg 

Gemeinnützige GmbH auch im Geschäfts, ¿ihr 2025 stati' und positiv zu beurteilen sind

Unternehmenskennzahlen

1 . Kennz a hl en z ur Ver m ög ensl age

1.1. Eigenmittelquote gern. § 23 URG

Berechnung:

i, E. genkapital inki Sonderposten fur Investitionszuschüsse x 100%) / iGesamtkapitalJ

2025 2024

Etgen ka pitai 3.790.713 80 ( 3.789.007,68 І

1 Gesamtkapital ;i 224 Abs. 3 UGbi 8 308.584,33 1 8.472 968,28 t

abzüg h von den '.'orraten absetzbare Anzahl urgen 0.00 c 0.00 c

abzüglich investitioHMuschusse -1.265.088,22 « -1.333. 860,1 1 <

Gesamtkapital 7.043.496.11 € 7.139.108,17 (

Eigenmittelqoute {§ 23 URG| 5330% 53.10% .

ΓΗ altering:

Die F igen mitte Iquote gibt an, in welchem Ausmaß [zu Buchwerten) sich der Eigentümer selbst am Risiko und an der 

Finanzierung beteiligt

1.2 Verschuldungsgrad

(F'ema pitâ! x 100% ı г iGesanixapítai)

2025 2024

Fremdkapitai 3274 969 64 t 3 350 100.49 €

Gesamtkapital 8 308,584,33 t 8 472.968.28 €

Verschuldungsgrad 39,42% 39,54%

Erläuterung
Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Fremdkapital zu Gesamtkapital an und gibt damit Auskunft über die 

Finanzierungsstruktur.

2. Kennzahlen zur Finanzlage

2.1. Cash-Flow in TEUR

NettogLidHuss aus d. laufet dtr Gus chaftstat g<ett TC 1.402

WettofeidRuu aus đ. invest t existat g<e t It 241

NellogeldRuSS aus d. ňrar.íierungstátiigkeit -T€ 168

Cashflow It 993
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H. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Geschäftsjahres

Û e positive Entwicklung des Autismuszentrums seme sich a. cd nach dem Ende des Geschäftsjahres furt, Der Bedarf bleibt 

unverändert hoch und die Zahl der betreuten Klientinnen und Klienten steigt weiterhin, Zudem ist eine Erweiterung de ì 

Angebots in Richtung Diagnostik angedacht

Das Schulassístenzgeseu befindet sich mrtberwei l iá é teń Ümsetzungsjahr, D>e Auswirkungen auf die Lebenshilfe Region 

Judenburg werde nsgesamt beurteilt Gleichzeit g bestenen aufgrund unter schedi. che г Vergabemodelle der 

Gemeinden und mög icher Ausschreibungen weiterhin Unsicherheiten hinsichtlich der langfristigen Entwicklung dieses 

Leistungsbereiches

Im Bereich der So ma 'politik stenen d e Aus* r· mgen de' b -dg et ären Cansu d erungsmafthä limen des Landes Steiermark 

л-ек." in m Purus .’.m Zeitpunkt acr Benenn iste ung 5 nd ою konkreten Auswirkungen auf einzelne Leistungsbereiche 

noch nicht vollständig abschätzbar

III. Voraussichtliche Entwicklung im Jahr 2026 und 2027

_·:=·:·:=-■■ - rtdéS andes Steiermark bleibt eine langfristige Prognose weiterhin mit

Uns.chemeiter verbunden. De- zunehmende Kostendruck auf die öffentlichen Haushalte fuhrt zu einer resfktiveren 

audgetpolitikj die sich auch auf den Saıialöereich auswirken kann,

Der ar aHende Farhkrãftemangn ste t wetem ■ Aesent tre 'Гс'аиЛ· ·· ung dar 7 ...r nacnnaltřgen Scherung des 

Personalbedarfs werden bestehende Maßnahmen zur Personalgewinnung und -bindung kontinuierlich weiterentwickelt und 

durch alternative Recr uít ing-Mode Не ergänzt.

Das Projekt , Intens vbetreuung" wurde aufgrund des anha tender jnrerstůUungsse za-Hscu- hs’ с s Mite 2026 .er. angelt 

Zwischenze tlich erfolgte e ne we ter»· ver ange* .**£ r s tte 2üv 7. D. e ле ’.éra ■ isnfúhrung st »ότι der Entwicklung des 

ind v duellen Betreuungsbedarfs sowie sen Entschei dungen des Kostenträgers abhängig.

Darüber hinaus wird die Lebenshilfe Region Judenburg auch künftig an der Weiterentwicklung bestehender Angebote und а-

der Entwicklung neuer bedarfsgerechter Leistungs- jrceiten

IV. Forschung und Entwicklung

Für βΦ Weiterentwicklung unserer Dienstleistungen wurde bereits 2013 ein Strategu? Prozess gestartet, der sé 1 20 LS Teil des 

Regelbetriebes ist Dieser Prozess führte п den .ergangenen Já-:-." zur ЕпїлнЛ ung zah'-e-c er neuer Ärgcbcte ле 

Somme rbetreuung. Schul- und < n dergarterass sien 2, Autem u centrum. Fi FR. Frûhfcrdemng sow e mobilier 

‘J nierstu « ï ung53 -ge d oit

Die kontinuierliche Weiterentwicklung bestehender Leitungen sowie die Fntw¡ck -ing innovative- Unterstützungsformen 

bleiben zentrale Bestandteile der Unternehmensstrategie

V. Tochtergesellschaften

Die Gesellschaft gründete 2015 eine nicht gemeinnützige GmbH, in der der Nahversorger Nah und Ensch Murvauf İn 

Judenbur g-Murdorf geführt w<rd. Im Sommer 201 r wurde das Bistre п _KH judenbu'g erwürbe- urd ab Septette' 2317 

mit unserer Klientel betrieben.

VT Abschätzung zukünftiger Risiken

Da die Lebenshilfe Region Judenburg Gemeinnützige GmbH im öffentlichen Auftrag |»or allen dèi Landes Ste.erma-ci 

persönliche Dienstleistungen für Menschen m t Behindei jng ausführr sind de гиг с1- vate Р'сЬикІюп$Ье*л:Єйв typischen 

ffsiken (Absatzmärkte. Lieferanten, Rohstoffe: WahrungsnsAen eu j nur eñe untergeordnete Rolle. Das Hauptrisiko des 

unternehmens besteht in der Abhängigkeit von politischen Entscheidungen insbesondere in der Kürzung der 

Sozia lausgaben im Budget aas Landes sowie Entscheidungen der Landesregierung die eine Einschränkung der bisherigen 

Förderungspraxis bzw. eine restriktivere Zuerkennung von Hilfele istungen nach dem Scm к Behinde engesetz пас - sıdı 

riehen Diesbezüglich ist auf die von der Stmk. Landes r eg erung angekündigten Ausgabenkürzungen w verweisen ($»ehe 

Punkt FI und III)

Da politische Entschei dungen des Landes von der Lebenshtife Region Judenburg Gcmcinnutiigc GmbH ncht Jseemflussbar 

sind, können sich entsprechende Maßnahmen zur Risi kobe schränk u ng nur auf Informations- und Kommunikation$art!e«t 

beschränken Пе Geschäftsfüh rung der .eter S" /e Rtg JuCènbu'g GememnuV-g« GmbH steht seit v eien jahten m
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regelmäßigem Kontakt zu Regierungsmitgliedern des Landes sowie relevanten Landesstellen, sorgt für Informationsaustausch 
und öffentliche Präsenz und ist Mitglied der „Sozialwirtschaft Steiermark“.

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung kann weiterhin von emer weitgehend gesicherten persóne! en Versorgung ausgegangen 

werden. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen jedoch, dass sich die Situation am Arbeitsmarkt sehr rasch verändern 

kann. Daher bleibt die Gewinnung und langfristige Bindung qualifizierter Mitarbe iterinnen und Mitarbeiter ein Zentra er 
Schwerpunkt der Unternehmensentwicklung.

Judenburg am 30. Juli 2026

Ing.

Geschäftsführung
Lebenshilfe Region Judenburg Gemeinnutz gè GmbH
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